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Miisgtos bestirzt iber Ustot- 
Verluste. 

Washington bestürzt über U-Boot- 
Verluste, welche die deutschen Zanch: 
boote dem Welt-Echisf5ranin in den 
letzten Wochen beigevracht haben hat 
der amerikanischen Regierung drin- 
gend vor Augen geführt, weiche sta- 
tastrophe den Ver. Staaten und den 
EntenteiAlliirten droht, falls dem 
TauchbootiKrieg nicht sofort ein Halt 
geboten wird. Die Bundesregierung 
brachte in Erfahrung daß in der vor- 

hergehenden Woche von deutschen 
cauchbooten Schiffe von insaesainnit 
M,000 Tonnen versenkt worden sei- 
eu. Es heißt anitlicherseitg, daß die 
Versenkung von so viel Schisssrauin 
nicht nur die Existenz Frankreichs und 
Englands bedrohe, sondern auch be 

sorgnißerregend sür die Ver. Staaten 
sei. Staatssekretär Lansing gab uns« 
umwunden zu. daß die Tauchboots 
situation äußerst ernst sei, und das; 
es an der Zeit sei, daß die Nation sich 
dies klar macht. In einer einzigen 
Woche wurden 80 Schiffe versenkt. 
Die Mitglieder der britischen Kriegs- 
comntisfron geben zu, daß die Lage 
kritisch sei, und daß sämmtliche 
Uisssbauwerften der Erde die Ge- 

fahr nur dann abwenden können- 
Isenn ihre Produktion ganz ungeheu- 
er gesteigert wird. 

Luft-s mnt vor einei- tagen 
Krieg. 

Aus Washington: Anläßlich der 

ersten Konserenz von Vertretern der 

verschiedenen Staaten und der Bun- 

Istegiettmg war Sekretär Lansing 
der Ansicht, daß der Krieg lange dan 
ern wiirde. Und derselbe würde aus 
dieser Seite des Atlantischen Ozeans 
ausgefochten werden, wenn es uns 

nicht gelingt, das Meer mittelst der 

Oplzschifse mit deren Bau bereits 
Der Anfang gemacht wurde, zu über- 
drücken. Deutschland so sagte Lan- 

HUO hat noch Verräthe, die auf zwei 
Jahre reichen, besin Eisen und Kohi 
len in schwerer Menge und verfügt 
Wer 18,l)00,000 Kopf Vieh, um sei- 
se Soldaten zu ernähren Amerika 
müsse beschämt dastehen, wenn es nur 

deshalb in den Krieg gezogen ist- um 

die Alliirten mit Geld zu unterstützen 
W Mt glaubt n die Mög- 

lichkeit einer Anbringen-g vo- 

England 
—- 

Aus Atlontm Gisford Pinchot, der 

jetzt den Süden tm Interesse der Stei- 

fung dec- Ackerbnus bereist, erklärte 
vor der Atlontci Handelskommeh daß 
die Auslmngerunq Englands durch 
das Tauchboot nicht umng ich sei. 

Diese Ausbnnqeruna würde bedeuten- 

dasz Deutschland in den Besitz der bri- 

tischen Flotte kommen und sich dann 
mit einer Armee von 200,000 Mann 

Mich der amerikanische-n Rüste verfü- 
gen würde-. Einer solchen Armee je- 
doch Würde man in diesem Lande 
Licht widerstehen können Pinchot 
macht da dem indischen For-mer heil- 
lese Anast, tm ihn zur äußersten 
Produktion von Feldfrüchten anzu- 
treiben· 

Blut Villt Revolutiss2 

« III A Buso, Tex: Anhänger von 

M Fähre der »Tientisieo« und 

Hierin-scanni- uk ji«-ek- 
ist. 

! Aus Washington: Wenn auch dass 

XConfcriptidussSystem noch nicht in! 
Eisen feinen Einzelheiten bekannt ift,i 
Zso kann man doch darauf rechnen, daß! 
sdabei in folgender Weise vorgegan-1 
gen werden wird: An dem Tage der» 
Stellung müssen alle Männer-, deren 
Alter noch festzustellen ist, welches je- 

doch von 21 auf 35 Jahre bestimmt 
werden mag, sich an den Stimtnkäften 
ihrer Wahldistrikte melden. um sich 
zu reqiftriren Sie erhalten dann 
eine Karte zugestellt, auf welcher an- 

igegeben ist, wann sie sich zur Unter- 

Zsuchung zu stellen haben Drückeberi 

lqer werden von der Polizei mit Ge-; 
iweilt nach dem Stellungslokal ge-; 
Zbracht werden« Schwere Strafe er-» 

Ihält derjenige, der sich weigert, sich; 
Jregistriren zu lassen. Unter denj 
Stellungspflichtijzen werden alle die 

xjenigen vom Soldatenstande befreit 
werden, die m Munitionsfabriken ar 

;beiten, deren Angehörige von ihnen» 
abhängig sind, Personen, die Acker- 
bau treiben; der Präsident wird dag- 

noch näher bezeichnen Dann werden 
die Untersuchungen aus Tauglichteit 
vorgenommen: die Untauglichen wer- 

den zurückgewiefen, die Tauglichen 
müssen Soldat werden. Tann kommt 
die zweite Klasse (ältere Leute) her- 
an; auch mit diesen wird auf dieselbe 
Weise verfahren werden. Das Juw- 
rad wird jedenfalls entscheiden, wer 

zuerst in den Krieg inusz. 

Brotrcvolten und Hunger vorausge- 
fagt, fall- Kougteß versagt. 

Aus Washington: Auf die Frage- 
vor dem LandwirthfchaftssConiite, 
was sich in diesem Lande ereignen 
werde, falls es dem Kongreß nicht 
möglich sei, Lebenstelfpekulanten 
im Zaunie zu halten und weitere 
Preissteigetungen zu verhüten, ant- 
wortete John Dillon, MarkttommifJ 
sär des Staates New York mit größ- 
tem Nachdruck, dasz eine derartige« 
Machtlosigkeit der legislativen Ge 
walten Hunger, Unterproduktion und 
Brotaufftände mit tödtlicher Sicher 
heit zur Folge haben werde 

Es sollen 5000 Strafgefangene 
der Bundesbehörden sofort dazu ver 

wendet werden, auf Gartenland und 

IFarmen Lebensmittelprodutte fürs 
iGefängnisse und andere Bundesaw 

-stalten zu ziehen Die Gefängnißdi- 
weiteren wurden angewiesen, alle Ge- 

fangen-en, denen außerhalb der Mau- 
ern der Strafanstalt zu trauen ist- 
auf Farmen und bei Gartenarbeit zu 
verwenden. Außerdem werden Ver- 
bote für das Schlachten von Milderu- 

.Schweinen und Hiihnern vor erreich- 
tetn Schlachtgewicht erlassen 

ach Heusch- vec Eka is- iezisiich 
der Machtbefnsuiß mit Wilfon 

zu vergleiche-. 

« 
Aus Washington: Ackerbausekrei 

,tiir David Franklin Heuston ist ge- 
genwärtig der Nahrungsmittel-Dit- 
tator Amerikas· Wenn die schweben- 
de Bill passirt wird, was kaum zu be- 

zweifeln ist, und die ganze Macht über 

Jdie Produktion. Preise und Verthei- 
lung aller Lebensmittel in der Hand 
der Executive vereinigt ist, wird Prä- 

sident Wilosn während der Dauer 
des Krieges der mächtigste Here-Mei- 
auf dem Erdball sein. Seine dring- 

;lichste Proklamation lautet: »Laßt1 
.uns deutsche Leistungsfähigkeit initl 
ameritanischer Leistungsfähigkeit de- 

kämpfen.« Es wird Hand in Hand 
gearbeitet an der Durchsetzung der 

Vorlage-, die siir absolut nothwendig 
erachtet wird, um vermittelst drastis- 

scher Vollmachten die Produktion und 

Vertheilung der Vrotprodukte der 

Vereinigten Staaten im Interesse der 
Alliirten und der einheimischen Be- 

völkerung mit absoluter Macht zu re- 

gelu. 

Spanien bleibt unt-al. 

Ter spanische Ministerpräsident 
bat die Erklärung abgegeben, daß 
trotz des von den Alliirten ausgeübten 
Drucks Spanien in diesem Kriege 
nach wie vor neutral bleiben werde. 
Spanien gehöre seiner Interessen- 

kspbäre nach allerdings zu den eure- 

fpässchen Westmächtm Da England 
sich aber in den Besiy der Straße von 

Gibt-link seiest und Frankreich den 
Versuch gest-acht hab-, Ratt-No bei-m- 
Ikich zu nehmen« das doch mit Fug und 
M in Spanien gehört, könne die 
Miche Regierung sich nicht mit den 
III-es beim-Idea- mßer die Stra- 
D M W solle an Oper-ten 
M III M Ist-b W 
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Als eine unmittelbare Folge des 
Oilseruss der militärischen Mitglie- 
der der in den Bei-. Staaten weilen- 
den französischen Kommission um 

Soldaten und nochmals Soldaten, er- 

hielt der Generalstab der Armee vor 

einigen Tagen den Befehl, unverzüg- 
lich Pläne für die sofortige Einseit- 
dung amerikanischer Truppen nach 
dem französischen Kriegsschaaplalz 
ausznakbeiten Gleichzeitig wurde 
versichert, dasz amerikanische Streiti 
tröste ,deren Stärke bis jetzt noch un- 

bestimmt ift. sich innerhalb 30 Tagen 
auf Europas Schlachtfelde-in besin- 
den werden. Aller Wahrscheinlichkeit 
na chwerden die ersten amerikanische-n 
Soldaten, welche den französischen 
Boden betreten, Theile der National- 
aarde derjenigen Staaten sein, deren 
Milizen die wenigste Kriegsersahkung 
haben. Ein stetiger Strom von Sol- 
daten, jede Gruppe eine verhältiiiß-; 
mäßig kleine Anzahl umfassend-, wird; 
in Kürze nach Europa gesandt wer- l 
den«- Auch versucht die französische 
Sonderbotfchaft um die sofortige Ent 
sendung von 1000 Aerzten und meh-- 
reren Hundert ausgebildeten Flie-- 
gern nach Frankreich Es herrscht in- 
Frantreich ein großer Mangel an 

Aerzten und Flieget-tu wahrscheinlich 
durch die riesenhaften Verluste der 
letzten Zeit. Erklärungen, welche die- 
harte und unerbittliche Nothwendig-s 
keit der Entsendung zahlreicher Hilfs-? 
kruppen nach Frankreich darlegen,E 
schließen das erstaunliche Geständniß 
in sich, daß jetzt 14jiihrige Knaben fiirE 
den aktiven Dienst an der Front aus- 
gebildet werden. Die Knaben mer-E 
den nach und nach hinter der Fronts 
eingereiht, so daß fie mit der Zeit in« 
die Schüsengräben gebracht werden 
können. Obgleich dieser Schritt nur- 

als eine Vorsichtsmaßregel bezeichnet 
wird, um zu verhüten, daß sich die 
Armee eines Tages ohne Reserven- 
vorfindet, hat die Ungewißheit derj 
miljtärischen Entwickelung die sransT 
zöfischen Heerführer zur Ueber-zeu-, 
gung gebracht, daß es nothwendig; 
fein wird, diese Kinder in wenigen 
Monaten direkt an der Front zu ver-: 
wenden, falls nicht Amerika mit sei-; 
nen Truppen als Ritter in der Noth« 
erscheint Man fragt fich, wie man 

die Soldaten hinüberbringt, weil es 

an Schiffen mangelt. Es sollen so 
weit wie möglich Schiffe fiir diesen 
Zweck verwendet werden. Man will 

unerfahren Notionalgarden hinüber- 
fenden« die dann, ehe fie an die Front 
kommen, noch eine kurze Ausbildung 
erfahren. Die Milizen will man mit 
ihren Ofszieren im Lande behalten 
zur Ausbildung der neuen Truppen 
Auf französischer Seite hofft man- 

bis Mitte Juni eine Brigade auf dem 
Boden Frankreichs zu haben. 

Die rufsifche Situation macht den 
Alliirten nnd den hiesigen offiziellen 
Kreisen weiter schwere Sorgen. Alle 

beruhigenden Verficherungen der 

Mitglieder der provisorischen Regie- 
rung in St. Petersburg haben die 

Befürchtung nicht zu zerstreuen ver- 

mocht, daß Rußland doch aus dem 

Kriege ausfcheiden und einen Sepa- 
ratfrieden schließen mag. Das würde 
natürlich einen schweren Schlag für 
die Entente bilden nnd gewaltige Au- 

strengungen von Seiten der Vereinig- 
ten Staaten nothwendig machen. TO 

konnte bis jetzt nicht festgestellt wer- 

den, mie stark die Friedensbewegung 
nnter dem russischen Volke eigentlich 
ist, und der Umstand, daß die politi- 
schen Führer und die provisorische 
Regierung sich nicht aus eine bestimm- 

te, feste Politik zu einigen vermögen- 
bildet eine große Gefahr, denn es ist 
zu befürchten, dasz das Verlangen 
nach Frieden um jeden Preis allge- 
mein werden mng. Die Meldung 
am Freitag, daß eine große Menge 
Soldaten mit einer rothen Fahne vor 

dem Gebäude erschien, in dein sich die 

provisorische Regierung befindet, und 
die Resignation des Preiniers Muh- 
likoss forderten, weil bekannt ist, daß 
er die Fortsetzung des Krieges befür- 
wortei, deutet stark daraus hin, daß 
das russische Voll den Frieden will 
und denselben schließlich erzwingt. 

Die AdministrationssVorlage, die 
die Fabrikation und die Vertheilung 
der Nahrungsmittel unter Regie- 
mngskontrolle bringen u. den Acker- 

liausekretät zu einem Lebensmittel- 
Wor mit außerordentlichen Macht- 
defimässw machen werde-s liegt seht 
dem onus-km Die War-me hat 
»die Form einer Resolution und er- 

klärt- M infolge des stieg-I ein 
UM verliess M es für die III-. 

Isolttmäolm sc Sterne 

cskykiThTXZhn fes-Sack s- Mu- 

———-———— Isaria-unsta- rs sem- 

Hier ist eine Anzcigc von Interesse, 
mein Herr! 

Superbe Anziige in Modellen, die Individualität aus- 

driicken, siir Männer nnd Jünglinge, die sich gut zu kleiden 
gewöhnt sind, und gepreist zu 

sitt-Z bis His20. Spezicllc Werthe zu istl7 
Es sind dies Anziige, die stets das Wohlwollen resp., 

die Zufriedenheit besonders eigener Männer finden. Jn 
Fabrikaten, Schneiderarbeit, in guter Körperanpassnng, in 
Finirung und Mode reflektiren dieselben das Höchste in der 
slleiderherstellung 

Kommt nur herein und probirt einen dieser Aaziige 
an-—-Jhr werdet überzeugt sein, daß kein ans Maß genom- 
mener Anzug zu diesem Preis ihm gleichkommt 
Hier ist ein anderer Preis. Ton Carus si;8.50 bis sittl,l.0t). 

Eine seltene Gelegenheit-macht Gebrauch davon, so 
lange der Vorrath anhält. Die Röcke sind ans den belieb- 
teu gestrickten Fabrikaten in den neuesten Farben hergestellt. 
Jeder Rock ist wasserdicht, gerade was Jhr fiir diese Jahres- 
zeit wünscht. 

Euormes Lager non Herren-Anssioss:rungen. 
Hemden mit weichen u· gestiirkteu Manschetten von Mc aufwärts llniou-Anziige 

von 5«c aufwärts 
.Lmudichnhe. Hatt-. Hals-trachten 

WLJTERNE 
THE HONE OF GOD CUOTHESA 

tionale Sicherheit und Vertheilung 
unumgänglich nothwendig sei, einen 
genügenden Vorrath und eine geeig- 
nete Vertheilung der Lebensmittel zu 
sichern. Die Maßnahme soll auch den 
Zweck haben, das Volk vor schädlichen 
Spekulationen nnd Monopolisirung 
der Vorröthe und deren Vertheilung 
zu schüyen Ein Abschnitt der Reso- 
lution befaszt sich in eingehender 
Weise mit der Verhütung von nutzlo- 
ser Vergeudung von Lebensmitteln 
und deren Verwüstung, Breit-treibe- 
reien usw. Sie wiirde dem Setretär 
die Macht geben, die Produktion in 
jeder Weise zu fördern sowie die Kon- 
servikung und Vertheilung von Le- 
bensmittel-Produkten zu leiten. Der 
Sctretär könnte auch Untersuchungen 
über die Eigenthümerschaft, Lage- 
rung, Trank-spott, Vertheilung und 
die zu verlangenden Preise anord- 
nen. Wer sich weigert, den Verord- 
nungen des Sekretäre Folge zu lei- 
sten, soll mit einer Geldbusze bis zu 
85000 und zwei Jahren Gefängniß 
bestraft werden. 

Es ist fest bestimmt, daß-Truppen 
sofort nach Frankreich geschickt wer- 

den, und zwar so rasch, als die Trans- 
portvethiiltnisse es gestatten. Der 
erste Transport dürfte schon inner- 
halb zwei Wochen abgehen. Mai-scholl 
Joffre hat rund herauserklärt das; 
die hiesige militätische Ausbildung 
für die Kot sei. Der Krieg drüben 
habe alle Gesetze der Strategie und; 
Taktik über den Hausen geworfen u 
Offiziere, die nie in der europäiicheM 
Schlachtlinie gestanden, seien ganz 
unfähig, ein Heer, das drüben beste- 
bcn könnte, auszubildm Das müsst- 
drüben unter Leitung kriegsersabrcs 
net Lssizjcns geschehen Der Mar- 
schall versprach. selbst die Ausbildung 
der amerikanischen Soldaten zu leiten 

’und zwar im Uebungslaget bei Elsas 
JlonQ Aber es müßten sofort Solda- 
sten herüber-gesandt werden, und die- 

ssen müßten immer wieder andere 
Isolgem so daß bis August wenigstens 
200000 amerikanische Soldaten in 

stankeich sind. « 

s Bezügnch des wchvpptkkieges 
äußerte sich Staatsschuät Lanstnc 
’»sit können uns mit dem Gedanken 
pukth machen daß die Last höchst 

ernst ist. Lansings Warnung hat 
hier auf Alle den tiefsten Eindruck 
gemacht. Man ruft sich in’s Gedächt- 
nifz zurück, daß Berlin den unbe- 
grenzten Tauchbootkrieg als einen 
sicheren Erfolg betrachte, sobald all- 
monatlich Schiffe von 1,000,900 
Tonnengebalt zerstört werden wür- 
den; wie es aber dieser Tage hieß, be- 
trägt der Frachtraumgehalt der jeden 
Monat zerstörten Schiffe annähernd 
l,600,000 Tonnen. Und wenn alles 
Werften der Welt Tag und Nacht ar- 

beiteten, könnten sie den monatlichen 
Verlust nicht zum vierten Theile eri- 

setzen. Amerika steht mit seinen Al-l 
liirten da vor der größten Gefahr fo- 
wie vor einem unlösbaren Problem- 

lilroße Einkommen von der Regie- 
rung beschlagsalimt 

Aus Washington: Eine Entscheisk 
dung, um eine Steuer aus Eintomsk 
men zu erzielen, dergestalt, dafz eines 
Hälfte aller Einkünfte von über; 
ZMDOO pro Jahr von der Regie-, 
rung für Firiegszwecke in Anspruch 
genommen wird, wurde vorn Comite 
für Mittel und Wege erzielt. Dies 
Einkommensteuer-rate wird längs ders 
ganzen Linie von Einkommen vonz 
M0,000 pro Jahr aufwärts welent ! 
lich erhöht werden und das Comites 
schätzt, dafz die Stenereinnahniem die-; 
solchermafzen den nationalen Kriegs s 
säckel füllen helfen, annähernd s700,-» 
000,000 betragen werden« Aus 
Kriegssteuern werden im Ganzen al 
so über 51800,,000000 aufgebrachts 
werden oder ca. 8400,000,000 mehri 
pro thr, wie ukipküugiich gepimi 
war. F s 
Regierung bestellt 30 Holzdampfer. 

Aus New York: Die Windeswng 
rang hat bei einer hiesigen Firma 30 
Holzdampfer zum Bau bestellt, um 

dem deutschen Tauchbootfchreckcn zuz 
Leib zu rücken. Eine andere Firma; 
hat sich kontraktlich verpflichtet alle- 
zehn Tage ein Schiff f ’g zu stellen. 
Jedes Schiff mißt 2 Fuß, ift 46 
Fuß breit, hat einen Tiefgang von 17 
Fuß und wird 6000 Tonnen fassen. 
Die Kosten find auf MOOO bis auf 
M-M usw« 

— Das Heim der Famlie W. H. 
Houscr. No. 1012 westl. 2. Straße» 
wurde unter Quarantäne gestellts 
Fri. Mitmie Housck, Lehrerin in dcrl 
Devise-Schule ist am Schaklachsicbcr 
erkrankt l 

— Verschiedene Firmen unserer 
Stadt haben dieser Tage von Bundes- 
beamten das Ersuchen erhalten, ihre 
an Hand befindlichen StapelsNah- 
rungsmittel anzugeben und darüber 
zu berichten. 

«- W 
Jährlichcr Mai Anzug- 

Verkauf 
25 Prozent Rabatt an 

Frauen-Anzüge. 
Seid-ne Huzügc auggksttilollkn) 
Anzügc, früher geprcist zu 

simuozietzt 612.00 

Anzügc früher geprcist zu 
SZOW j.tzt Insij 

Anzüge früher geprcist zu 
825.00 jetzt Uns-z 

Anzügekfrüher geprcist zu 
830 00 jetzt Wes-so 

Anzügexfrühcr gepreist zu 
83-«).«« jetzt ASCII 

Anzüge ifrüher geprcist zu 
smoo jetzt O30.00 

Alle diese Auzüge sind von den bist-In Fabrikanten 
hergestellt All- Größisn von m bis 52. Allen neue-I 
Mustern und Echattirungen. Kommt frühzeitig und 
ttesst Eure Auswahl, bevor tie Besten fort find. 

Vernan von »Dir-dart« sconl squ Kot-fette 
(Aufgegcbene Modelle) 

83.50 bis 85.00 Koksette zu ...... ........... iso- 
85.00 bis 88.00 Kot-fette zu .................. Ido- 


